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Bekanntmachung betreffend die Voraussetzungen für die kartellgesetzliche Zulässig-

keit von Abreden über die Verwendung von Kalkulationshilfen 

 

Beschluss der Wettbewerbskommission vom 4. Mai 1998 

Die Schweizerische Wettbewerbskommission hat in Erwägung nachstehender Gründe: 

 

 Gemäss Art. 6 KG kann die Wettbewerbskommission in allgemeinen Bekanntmachun-

gen die Voraussetzungen umschreiben, unter denen einzelne Arten von Wettbewerbs-

abreden aus Gründen der wirtschaftlichen Effizienz im Sinne von Art. 5 Abs. 2 lit. a KG 

in der Regel als gerechtfertigt gelten. Dabei werden auch ausdrücklich Abreden über 

die Spezialisierung und Rationalisierung, einschliesslich diesbezügliche Abreden über 

den Gebrauch von Kalkulationshilfen, in Betracht gezogen (Art. 6 Abs. 1 lit. b KG). 

 

 Die Wettbewerbskommission ist bereits mehrfach mit der Frage der kartellgesetzlichen 

Zulässigkeit des Gebrauchs von Kalkulationshilfen konfrontiert worden, welche von 

Wirtschaftsverbänden, anderen Branchenorganisationen und Dritten zur Verfügung 

gestellt werden. 

 

 Im Wettbewerb stehende Unternehmen können ihre Preisbildung durch den Gebrauch 

von Kalkulationshilfen bewusst oder unbewusst aufeinander abstimmen.  

 

 Des weiteren können Wirtschaftsverbände und Branchenorganisationen durch die Zur-

verfügungstellung von Kalkulationshilfen eine direkte oder indirekte Preisabrede zwi-

schen ihren Mitgliedern vermitteln, fördern oder diesen eine solche gar aufzwingen. 

 

 Die Verwendung von Kalkulationshilfen, sei es mit oder ohne die Vermittlung von Wirt-

schaftsverbänden und Branchenorganisationen, kann somit einer Abrede im Sinne von 

Artikel 4 Absatz 1 KG entsprechen. Unbedeutend ist, ob die Abrede über die Verwen-

dung von Kalkulationshilfen verbindlichen oder unverbindlichen Charakter hat, weil so-

wohl rechtlich erzwingbare als auch nicht erzwingbare Vereinbarungen sowie das auf-

einander abgestimmte Verhalten als Abreden gemäss Artikel 4 Absatz 1 KG gelten. 

 

 In den Verbands- und Branchenkreisen besteht offensichtlich ein Bedürfnis nach klä-

renden Aussagen der Wettbewerbskommission zur kartellgesetzlichen Zulässigkeit 

von Abreden über die Verwendung von Kalkulationshilfen. 

 

 Die Wettbewerbskommission kann in einer Bekanntmachung Aussagen über Regel-

fälle machen, d.h. über Fälle, die in Untersuchungen nach Artikel 27 KG regelmässig 

zum selben Resultat führen würden. Die vorliegende Bekanntmachung hat branchen-

übergreifenden Charakter und kommt in sämtlichen Wirtschaftssektoren zur Anwen-

dung. Sie bezieht sich auf Abreden über die Verwendung von Kalkulationshilfen und 

nicht auf die Kalkulationshilfen als solche. Ein konkreter Entscheid bezüglich eines Ein-

zelfalles bleibt stets vorbehalten. 

 

 Die vorliegende Bekanntmachung repräsentiert den Stand der heutigen Praxis im Be-

reich der Kalkulationshilfen. Mit fortschreitender Praxis kann die Bekanntmachung ge-

gebenenfalls angepasst werden. 
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gestützt auf Artikel 6 des Bundesgesetzes über Kartelle und 

andere Wettbewerbsbeschränkungen (KG) 

 

die folgende 

allgemeine Bekanntmachung 

erlassen: 

 

A. Geltungsbereich 

Art. 1 

Diese Bekanntmachung erfasst Abreden im Sinne von Artikel 4 Absatz 1 KG von Unternehmen 

gleicher Marktstufe über die Verwendung von Kalkulationshilfen einschliesslich entsprechende 

Vermittlungstätigkeiten von Branchenverbänden oder Dritten, sofern diese Abreden den Wett-

bewerb erheblich beeinträchtigen (Art. 5 Abs. 1 KG). 

B. Begriff 

Art. 2  

Kalkulationshilfen sind standardisierte, in allgemeiner Form abgefasste Hinweise und rechne-

rische Grundlagen, welche den Anwendern erlauben, die Kosten von Produkten oder der Er-

bringung von Dienstleistungen im Hinblick auf die Preisbestimmung zu berechnen oder zu 

schätzen. 

C. Regeln 

Art. 3  

Abreden (im Sinne von Art. 1) zwischen Unternehmen gleicher Marktstufe über den Gebrauch 

von Kalkulationshilfen sowie entsprechende Vermittlungstätigkeiten von Branchenverbänden 

oder Dritten lassen sich aus Gründen der wirtschaftlichen Effizienz in der Regel dann rechtfer-

tigen, wenn 

a. die Kalkulationshilfen inhaltlich auf Angaben und Formeln zur Kalkulation der Kosten 
oder Bestimmung der Preise beschränkt sind, 

b. die betreffenden Abreden den Austausch von Wissen und Fähigkeiten der Beteiligten 
im Bereich der Kostenrechnung und der Kalkulation bewirken, 

c. sie den Beteiligten die Freiheit zur Bestimmung von Leistungs- oder Lieferkonditionen 
und Abnehmerpreisen sowie zur Gewährung von Rabatten und anderen Preisab-
schlägen belassen und 

d. sie keinen Austausch von Informationen beinhalten, die Aufschluss über das effektive    
Verhalten von einzelnen Beteiligten in der Offertstellung beziehungsweise bezüglich 
der Bestimmung von Endpreisen und Konditionen geben können. 
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Art. 4 

Abreden (im Sinne von Art. 1) über den Gebrauch von Kalkulationshilfen lassen sich aus Grün-

den der wirtschaftlichen Effizienz in der Regel dann nicht rechtfertigen, wenn 

a. sie den Beteiligten pauschale Beträge oder pauschale Prozentsätze für Gemeinkos-
tenzuschläge oder andere Kostenzuschläge zur Bestimmung der Selbstkosten vorge-
ben oder vorschlagen oder 
 

b. sie den Beteiligten Margen, Rabatte, andere Preisbestandteile oder Endpreise vorge-
ben oder vorschlagen oder 

 
c. sie den Beteiligten in anderer Form Aufschluss über das effektive Verhalten von ein-

zelnen Beteiligten in der Offertstellung beziehungsweise bezüglich der Bestimmung 
von Endpreisen und Konditionen geben können. 

D. Publikation dieser Bekanntmachung 

Art. 5 

Diese allgemeine Bekanntmachung wird im Bundesblatt veröffentlicht (Art. 6 Abs. 3 KG). 


